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1929. Die große Weltwirtschaitskrise 
hat die internationalen Häien veröden 
Jassen. Massenarbeitslosigkeit unter 
den Seeleuten,  Geldschwierigkeiten. 
“bei den Reedern. Immer rücksichls- 
- Joser wird der Kampf der Besitzer der 
bekanntesten Schifiahrtslinien unter- 
% einander, jeder versucht zu retten, 
was zu retten ist. 
Der mächlige Brinkmann, ein alter 
S. Hamburger Reedereibesitzer, sieht sich 
gezwungen, seine Viermastbark „Anna 
Susanna“ stillzulegen. Es besteht keine 
Aussicht, für diese alte, langsame Bark 
noch eine Fracht zu bekommen, Aber 
nicht nur diesen Schlag muß er ein- 
stecken. Sein Teilhaber, van Diemen, 
macht ihm klar, daß die Reederei vor 
dem Konkurs steht und er nicht ge- 
0 willt ist, sein Geld zu verlieren. Van 
> Diemen wird seinen Anteil heraus- 
ziehen und sich an anderen, aussichts- 
reicheren „Geschäilten" beteiligen. Das 













di bedeutet das Ende der Reederei, das 
'd6: heißt Schluß mit dem angenehmen Le- 
g ben auf Kosten anderer. Me 
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In dieser Situation erklärt sich 
Brinkmann bereit, wenn auch äußer- 
lich mit. etwas schwerem. Herzen, 
seine Hand für einen großangeleg- 
len Betrug zu geben. Der Teilhaber 
der Firma Brinkmann hat einen 
teuilischen, ja verbrecherischen Plan 
entworfen, der beide. mit einem 
Schlag aller Sorgen entheben soll. 
Welchen Plan, wie er im einzelnen 
durchgeführt werden soll und wird 
und das Ende der „Anna Susanna“, 
das schildert und zeigt der Film in 
packenden Szenen, 

Die beiden Initiatoren dieses ge- 
‚meinen Verbrechens wiegen sich in 
Sicherheit, reiben sich die Hände, 
als die oflizielle Nachricht vom Un- 
tergang der „Anna Susanna” bestä- 
tigt wird. Das Seeamt hat entschie- 
den: Die „Anna Susanna” ist durch 
Selbstentzündung der Ladung ge- 
sunken. Schiffsleitung und Reederei 
triiit kein Verschulden. 

Als aber die zweite Gruppe von 
fünf Seeleuten nach Monaten des 































verzweifelten Ausharrens auf den Kerquelen-Inseln von 
einem französischen Regierungsdampier gerettet wird, 
in Hamburg auftaucht und sojort den Kampi gegen 
diesen falschen Entscheid des Seeamtes aufnimmt, wird 
der Film zu einer Anklage gegen die ganze Korrupt- 
heit des verlogenen bürgerlichen Staates. 

Der Film „Anna Susanna“ zeigt uns mit aller Deutlich- 
keit: Hier ist Recht nicht Recht! Macht, Geld, Be- 
ziehungen sind im bürgerlichen Staat Recht! 

Auf die zynische Frage van Diemens: „Wo sind denn 
Ihre Zeugen?“, müssen die Seeleute traurig erwidern: 
„Tot, aber sie haben uns vor ihrem Tode alles genau 
erzählt, und wir werden das beschwören!” 

„Dann werden wir eben das Gegenteil beschwören”, 
antwortet van Diemen kalt und fügt hinzu, „unser 
Rechtsanwalt ist der beste, er kostet zwar viel 
Geld, dafür aber wird er auch alles beweisen, was 
wir sagen.“ 




































Empört und bis zum äußersten erregt 

sind die vier aufrechten und ehrlichen i 
Seeleute und der Schifisjunge Heni 
von so viel Gemeinheit und Skrupe- 
losigkeit. Sie gehen zum Seeamt. Dort se h 
wird man ihnen helien, das ist ihr 2° 
nächster Weg. Noch denken sie, daß 
man ihren Aussagen dort glauben wird. 
Noch erkennen sie nicht, daß die 
Macht der großen Unternehmer, deren 
Einfluß, deren Geld viel weiter reicht, Be 
fast alle Einrichtungen des öffentlichen 
Lebens beherrscht. 
So wie heule in allen vom Imperialis- 
mus beherrschten Ländern nur derje- 
‚nige eine gesicherte Existenz haben 
kann, der für die Profitinteressen der 
Konzernherren redet und arbeitet, je 
der andere aber, der für Recht und _ 
Gerechtigkeit eintritt, der Not und Ver 
folgung ausgesetzt ist, so erleben es 
Orje, Fietje, Kuddel und Emil, daß | 
auch das Seeamt des Deutschland von 
1929 nur eine Filiale der „Mächtigen“ 
ist, geschaffen, um die Unantastbarkeit 
ihres Geldes zu schützen. RE 

Die Antwort des Seeamtes auf ihre 
berechtigte Forderung um Wiederauf- 
nahme des Verfahrens: „Ohne be- 
wiesene Talsachen kann man eine 
so bekannte und seriöse Firma nicht 


















‚unter Anklage stellen“, erteilt nicht 
nur den Seeleuten der „Anna Susanna“, 

sondern allen werklätigen Mensehin 
die große Lehre: Nicht ein einzelner, 
nicht eine kleine Gruppe, sondern nur 
die Geschlossenheit und Kampibereit- 
schait aller Werktätigen im Kampf zur 
Beseitigung des kapitalistischen Systems 


ist der Ausweg, der Weg in eine hellere 
und schönere Zukunft. 


Wenngleich unsere tapieren. Säclsnle 
den Weg damals noch nicht: klar er- 
kannten, so ahnten sie ihn doch, wenn 
sie in diesem Film sagen: „Einmal 
‚kommt der Tag, an dem die Menschen 
aarellen. werden, was das wirkliche 
\BeRem| ‚und ale, Arbeit ist.“ 
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